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im neuen Stadtquartier auf dem Gelande der ehemaligen Bayernkaserne und einem 6stlich
angrenzenden Bereich, der durch einen privaten Investor entwickelt wird, werden kiinftig bis
zu 15.000 Menschen leben. Bereits frihzeitig im Prozess wurden verschiedene soziale und
kulturelle Nutzungen zur Umsetzung im Stadtquartier entwickelt bzw. festgelegt.

Diese Nutzungen umfassen eine Integrierte Einrichtung (bestehend aus einer
Stadtteilbibliothek und einer AulRenstelle der der Minchner Volkshochschule aus dem Bereich
des Kulturreferates, einem Alten- und Servicezentrum und einem Nachbarschaftstreff des
Sozialreferates und einem Bildungslokal des Referats fir Bildung und Sport). Nachdem die
vom Stadtrat genehmigten Nutzerbedarfsprogramme einzeln fiir die jeweilige Nutzung bereits
groBtenteils vorliegen, wird im nachsten Schritt ein gemeinsames Nutzerbedarfsprogramm
erstellt, das der konkreten Raumplanung zugrunde gelegt wird. Somit wird hier in besonderem
Mafie gemeinsam und integriert geplant und bereits in der Planung mit gedacht und
berlcksichtigt, welche raumlichen, sozialen und fachlichen Synergien entstehen sollen.

Weiterhin sollen eine offene Einrichtung fur Kinder und Jugendliche, ein Familien- und
Beratungszentrum mit Ersatzbetreuung Kindertagespflege und weitere soziale Einrichtungen
als stadtische Einrichtungen umgesetzt bzw. betrieben werden. Ein Blrgersaal ist in den

bisherigen Planungen nicht vorgesehen.

In dem kinftigen Stadtquartier werden in hohem MalRe Genossenschaften angesiedelt
werden. Auch hier ist anzunehmen, dass von deren Seite Gemeinschaftsnutzungen und
Flachen (Gemeinschaftsraume) auf den jeweiligen Baugrundstiicken entwickelt und
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angeboten werden. Seitens der Stadtplanung werden wir dies unterstitzen.

Ziel war es von Anfang an ein Stadtquartier zu entwickeln, welches Partizipation und
gemeinschaftliche Teilhabe am Quartiersgeschehen erméglichen und férdern soll. Um diesen
Prozess im Sinne einer konsortialen Gebietsentwicklung aktiv zu gestalten, hat das Referat fir
Stadtplanung und Bauordnung ein Konzept entwickelt und sich hiermit erfolgreich am
Bundesfoérderprogramm ,Nationale Projekte des Stadtebaus” beworben. Die KernmalRhahme
dieses Konzeptes ist die Planung und Einrichtung eines Quartiersmanagement zum frihest
moglichen Zeitpunkt der Quartiersentwicklung. Hierdurch soll allen beteiligten Akteuren noch
vor Bezug der ersten Wohnbauvorhaben die Beteiligung und Mitgestaltung am
Quartiersmanagement ermdglicht werden, um ein moglichst umfassendes und mustergultiges
Konzept zur Vernetzung und Gestaltung des Quartierslebens zu entwickeln.

Gerne teilen wir Ihnen mit, dass die Leistung des Quartiersmanagements nun erfolgreich an
ein externes Dienstleistungsbdiro, die stattbau Minchen GmbH, vergeben werden konnte. Es
ist nun Aufgabe des Quartiersmanagements dieses konkrete Gesamtkonzept zu entwickeln.
Die Ziele des Quartiersmanagements, die auch explizit durch den Fordergeber in der
Vorabstimmung gewirdigt wurden, decken sich in hohem Malke mit lhren Ideen und
Anregungen des vorliegenden Antrags. Auch unser Ziel ist es, eine mdglichst breitangelegte
Vernetzung von sozialen und kulturellen Nutzungen und Aktivitaten anzustreben und hierfur
moglichst viele Beitragende zu gewinnen damit die gemeinschaftlichen Nutzungen des neuen
Stadltteils moglichst vielen Zielgruppen zur Verfigung stehen. Das Konzept soll die
verschiedenen Nutzungen im Quartier identifizieren und eine Strategie entwickeln, wie diese
Nutzungen bestens im Betrieb fur mdglichste viele Nutzer*innen zuganglich gemacht werden
kénnen.

Im Rahmen der Konzeptfindung wird das Quartiersmanagement eine Analyse vergleichbarer
Vorhaben in anderen Kommunen vornehmen um ggfs. deren Expertise zu bericksichtigen.

Auch begrifen wir lhren Vorschlag zur Einbindung der Schuleinrichtungen, um diese in
geeigneter Weise flr einschaftliche Nutzungen und Aktivitdten der Allgemeinheit,
gewinnen zu kdnnen. Vorschlag geben wir gerne an das Quartiersmanagement weiter um
in Abstimmungen mit dem Referat fur Bildung und Sport einzutreten.

Von Seiten des Referats fur Bildung und Sport sind prinzipiell alle Rdumlichkeiten der Schulen
fur Kooperationen formaler und non-formale Bildungs- sowie auch externer
Projektpartner*innen nutzbar. In den Planungen sind fur die Versammlungsstatten und
Sporteinrichtungen separate Zugange flr externe Nutzer vorgesehen. Auch flir das geplante
Familienzentrum im Bauvorhaben des WA12 der GWG ist bereits das
Benehmigungsverfahren eingeleitet. Insofern kdnnten Anpassungen, welche eine Um- bzw-
Neuplanung von Rdumlichkeiten und weiterer Bausubstanz bedingen wuirden, nicht
zugesichert werden.

Grundsatzlich obliegt es dabei den Fachplanungen der jeweiligen Vorhaben, Optimierungen
hinsichtlich Raumprogramme bzw. konkreter Hochbauplanungen vorzunehmen.


Unbekannter Autor, 04.12.20
Hier Darstellung seitens des RBS wie Versammlungsstätte und Sportfläche konzipiert wurden um sie für extern nutzbar zu machen.
Textbeitrag von PI-ZKB zu Bildungslokal.
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Wir sind gerne dazu bereit, Ihnnen den Sachstand in 2021 gemeinsam mit dem
Quartiersmanagement im Bezirksausschuss vorzustellen.

Mit freundlichen GriiRen



